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Zum ersten Mal haben wir das nepia-feriencamp in zwei aufeinanderfolgenden Jahren 
realisiert; zum zweiten Mal haben wir auf eine großartige Unterstützung von engagierten 
EinzelspenderInnen zählen dürfen; und zum dritten Mal haben wir erfolgreich ein nepia-
feriencamp umgesetzt.

Trotz aller Erfahrungen, die wir als nepia-Team inzwischen mit der Organisation von 
Feriencamps sammeln konnten, sind wir weit davon entfernt, eine ermüdende Routine zu 
entwickeln. Es ist schön zu sehen, dass jedes nepia-feriencamp anders ist. In vielen Bereichen 
bauen wir auf unsere Erfahrungen, verbessern Details und lernen dazu. Dennoch warten jedes 
Jahr neue Überraschungen auf uns und neue Bedingungen, auf die wir reagieren müssen. 
Eines bleibt jedoch stets gleich: Die Freude, die die Kinder, das gesamte nepia-feriencamp-
Team und unsere Partner in dieser Woche erfahren und mit nach Hause nehmen. Denn trotz 
der Wiederholung des Konzeptes ist jede Feriencamp-Woche einzigartig.

Diese Mappe soll wie die Dokumentationsmappe für das letztjährige Feriencamp Eindrücke 
aus dem nepia-feriencamp bieten. Viele weitere Bilder, die es nicht in diese Mappe geschafft 
haben, sowie Videos und Filme sind auf unserer Homepage und auf unserer facebook-Seite 
zu finden. 

Die Nachbereitungen für das nepia-feriencamp 2017 sind nahezu abgeschlossen. Wir werden 
jedoch nicht untätig bleiben und bereits zeitnah die Vorbereitungen für das nepia-feriencamp 
2018 beginnen. Wir freuen uns schon darauf!

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen!

Minos Blanz (Campleiter, Geschäftsleiter nepia e.V.), Adrian de Souza Martins (Campleiter, 
Vorstand), Carolin Michaelsen und Vanessa Köster (beide Vorstand).

Einleitende Worte

http://www.nepia-berlin.de/informieren/eindruecke/
http://www.facebook.com/nepia.ev


Die Finanzierung des nepia-feriencamps 2017 unterschied sich von den Finanzierungen der 
vorangegangenen Feriencamps. Während wir 2014 die komplette Finanzierung aus den 
Einnahmen des Fußball-Charity-Events “geBALLt gegen Armut!“ erhalten haben, mussten wir 
uns 2016 fast ausschließlich auf Spenden aus dem UnterstützerInnen-Kreis von nepia e.V. 
verlassen. Dabei haben wir neben einer immensen Summe an direkten Spenden zudem die 
Einnahmen aus einer Spenden-Party, sowie einen Zuschuss durch die Teilnahme an dem 
Förderwettbewerb der Kiez-Brauerei Quartiermeister in das nepia-feriencamp 2016 einfließen 
lassen. Vereinzelt wurde die Teilnahme von Kindern über das Bildungs- und Teilhabepaket 
(BuT) des Berliner Senats gefördert.

Auf die Unterstützung durch BuT-Mittel haben wir uns für das nepia-feriencamp 2017 in 

1. Finanzierung

einem weitaus größeren 
Umfang gestützt. Die 
allermeisten Kinder, die unsere 
Partnerschulen besuchen, sind 
BuT-Mittel-berechtigt. Auch 
die teilnehmenden geflüchteten 
Kinder haben grundsätzlich einen 
Anspruch, wobei wir aufgrund 
bürokratischer Hürden darauf 
verzichten mussten, diese zu 
beantragen. In Zusammenarbeit 
mit unseren Partnerschulen 
sowie den dort ansässigen 
Schulstationen und Hort-
Trägern haben wir daher die 
Anträge für die teilnehmenden 
Kinder vorbereitet. Ein Anspruch 

1. Finanzierung

auf BuT-Mittel war jedoch nie ein Kriterium zur Teilnahme am nepia-feriencamp. Wir waren 
zwar auf die Finanzierung eines Großteils der Kosten durch das Programm des Senats 
angewiesen, jedoch haben wir uns nicht ausschließlich darauf verlassen. In Absprache mit 
unseren Partnerinstitutionen wurde als Kriterium für die Teilnahme wieder die Förderbedürftigkeit 
festgelegt. Die Teilnahme der Kinder, die offiziell keinen Anspruch auf BuT-Mittel besitzen, für 
ihre Persönlichkeitsentwicklung jedoch am nepia-feriencamp teilnehmen sollten, wurde daher 
durch Spenden finanziert.

An Spenden von unseren Mitgliedern und weiteren privaten SpenderInnen haben wir in kürzester 
Zeit über 3000� erhalten. Diese Spenden haben nicht nur die Teilnahme der Kinder aus der 
Flüchtlingsunterkunft und weiterer Kinder ohne But-Mittel-Berechtigung gesichert, sondern  
die Vorbereitung des nepia-feriencamp erst ermöglicht. Durch uns bis dahin unbekannte 
Verfahrensänderungen und einer zum Teil sehr langen Bearbeitungsdauer der BuT-Mittel-
Anträge durch die Ämter haben wir bis zum Start des nepia-feriencamps 2017 auf Gelder 
vom Senat warten müssen. Da nepia e.V. keine großen Rücklagen besitzt, hätten wir ohne die 
Spenden die vor dem Feriencamp anfallenden Kosten nicht bedienen können. Bis einen Monat 
nach dem nepia-feriencamp sind noch immer nicht alle Gelder vom Senat bei uns eingegangen. 



Wir sind guter Dinge, dass wir letzten Endes die Gelder erhalten werden, dennoch stimmt es 
uns nachdenklich, ob dieser Finanzierungsweg in Zukunft für uns der richtige ist. Bald werden 
wir hierzu eine Entscheidung treffen müssen, um den Weg für das nepia-feriencamp 2018 zu 
ebnen.

Wir möchten an dieser Stelle einmal mehr allen SpenderInnen danken, die das nepia-feriencamp 
unterstützt haben. Ohne diesen Support wäre das nepia-feriencamp 2017 nicht möglich 
gewesen.

2. Planung

Beim nepia-feriencamp 2017 wollten wir zu einem großen Teil auf die Finanzierung durch 
BuT-Mittel bauen (s. Finanzierung). Daher haben wir frühzeitig mit unseren Partnerschulen 
Kontakt aufgenommen damit diese die Anmeldungen der Kinder in die Wege leiteten. 
Wie sich gezeigt hat, war der frühe Start von unserer Seite kein Garant für einen frühen 
Abschluss des Anmeldeprozesses. Zunächst haben wir nach den Sommerferien erfahren, 
dass es Verfahrensänderungen bei der Beantragung der BuT-Mittel gab, sodass Anträge neu 
ausgegeben werden mussten. Zudem wurden einige unserer Partner durch Krankenstand und 
die alltäglichen Aufgaben mit dem Anmeldeprozesses vor unerwartete Herausforderungen 
gestellt, weshalb sich dieser bis kurz vor der Feriencamp-Woche hinzog. Unseren Partnern 
wollen wir an dieser Stelle keine Vorwürfe machen, sondern ganz im Gegenteil für ihr 
Engagement danken. Der Prozess mit der Beantragung der Finanzierung war in diesem Jahr 
neu für uns alle oder zumindest in diesem Umfang neu. Wir befinden uns im Prozess die 
Abläufe zu evaluieren und werden für das kommende Jahr daraus lernen.

Mit unseren Gastgebern, der Conrad-Schule und dem Schulamt Berlin-Wannsee verliefen die 
Absprachen wie in den vorherigen Jahren problemlos. Wir haben erneut Gespräche mit der 
Schulleitung, der Hortleitung sowie dem Hausmeister der Schule gesucht und konnten die 
nötigen Absprachen zügig treffen. Wie bereits 2014 und 2016 wurden wir mit offenen Armen 
empfangen und in allen Fragen unterstützt.



Während im vergangenen Jahr die Personalakquise im Vorlauf des Feriencamps etwas 
problematisch verlief, konnten wir in diesem Jahr recht früh ein ausreichend großes buntes 
Team zusammentrommeln. Die Kommunikation lief im Allgemeinen problemlos. Es freut uns, 
dass zwei Drittel des Teams neu beim nepia-feriencamp dabei waren. Wir haben es, wie bereits 
in den vergangenen Jahren, geschafft, Menschen für das nepia-feriencamp zu begeistern, 
denen nepia zuvor nicht bekannt war. Dazu haben wir vor allem über digitale Kanäle wie 
facebook-Gruppen, Portale wie betterplace.org oder den Newsletter von WOLOHO geschafft 
Personen aus anderen Bezugsgruppen anzusprechen. Wir haben außerdem den Eindruck, 
dass nepia über die Jahre zunehmend an Reichweite gewinnt. Das mag unter anderem daran 
liegen, dass wir uns als Verein über die vergangenen knapp vier Jahre konsolidiert haben und 
stetig gewachsen sind. An diese Entwicklung möchten wir gerne anknüpfen.

Am inhaltlichen Programm des Camps möchten wir ungern rütteln, da wir selbst davon 
überzeugt sind und die Evaluationen mit Kindern und Freiwilligen uns Recht geben. Dennoch 
zeichnet sich nun beim dritten nepia-feriencamp eine Entwicklung ab, mit der wir gut leben 
können: Das Programm des nepia-feriencamps hängt auch von den Fähigkeiten und Interessen 
der Freiwilligen ab. Genau wie in den AGs sind wir darauf angewiesen, dass die Freiwilligen 
ihre individuellen Fähigkeiten und Interessen einbringen. Auch beim Camp können und wollen 
wir nicht starr eine Reihe an Stationen vorgeben. Wir besprechen uns mit den Freiwilligen, 
die sich für die Unterstützung des nepia-feriencamps gemeldet haben und entwickeln so 

In der Verpflegung des nepia-feriencamps gab es in diesem Jahr einige Veränderungen. 
Zum einen hat der Schulcaterer gewechselt. In diesem Jahr wurden wir von dem Caterer 
“Die Schulköche“ beliefert. Für das Mittagessen bedeutete dies wenig Veränderung, jedoch 
mussten wir in diesem Jahr das Frühstück für die Kinder eigenständig organisieren. Dazu 
haben wir Unterstützung eines Freundes erhalten, der bereits berufliche Erfahrungen mit 
Catering gesammelt hat. Mit dieser Unterstützung konnten wir den Kindern unter erheblichen 
finanziellen Einsparungen ein Frühstück anbieten, das dem der beiden vorangegangenen 
Feriencamps ebenbürtig war. Die diesjährige Erfahrung mit dem Frühstück hat uns, wenn 
auch zunächst unfreiwillig, neue Möglichkeiten aufgezeigt. Wir können uns gut vorstellen 
auch in Zukunft das Frühstück selbst anzubieten.

Beim Transport der Kinder von den Sammelpunkten in der Nähe ihrer Einrichtungen zum 
nepia-feriencamp und zurück hat sich zum Vorjahr nichts geändert. Wir hatten einen Bus mit 
70 Plätzen, in denen alle Kinder und einige BetreuerInnen die Reise nach Wannsee bestreiten 
konnten.



ein ausgewogenes Programm. Der Maßstab ist zwar noch immer das nepia-feriencamp mit 
insgesamt acht Stationen, ein so umfangreiches Programm ist jedoch aufgrund kleinerer, 
inzwischen bewährter Änderungen des Programms nicht möglich. So gibt es mehr Raum für 
die Gruppenfindung zu Beginn der Ferienwoche sowie einen Freiraum, in dem die Gruppen für 
sich entscheiden können, wie sie ihn ausfüllen. Außerdem führen wir seit 2016 systematische 
Evaluationen durch, die ebenfalls Zeit in Anspruch nehmen. Somit konnten wir in diesem 
Jahr beispielsweise die tolle Werken-Station nicht anbieten. Dafür hatten wir, anders als im 
letzten Jahr, eine Wald- und eine Theater-Station, die Kinder und BetreuerInnen gleichermaßen 
begeistert haben. Wir hatten somit wieder ein Spitzenteam und ein super Programm, das sich 
sehen lassen kann.

Beim Material haben wir in diesem Jahr auf unsere Anschaffungen im letzten Jahr aufbauen 
können. Während die Materialien vom Feriencamp 2014 nach der Durchführung an die Finanziers 
GeBeWo und Internationaler Bund (u.a. in Unterkünfte für Geflüchtete) zurückgingen, ist das 
Material vom Camp 2016 nepia-Material und konnte so zu einem erheblichen Teil wieder 
genutzt werden. Natürlich musste auch neues Material beschafft werden, jedoch kommen 
uns die Anschaffungen mehrfach zugute. Zum einen können wir sie für die Feriencamps 
benutzen, zum anderen können wir einige Materialien auch für unsere nepia-AGs nutzen. Aus 
dieser Perspektive ist es sehr erfreulich, dass wir unseren Fundus erneut erweitern konnten, 
während wir weniger Ausgaben für Material tätigen mussten als im vergangenen Jahr.

In der Organisation der Stundenpläne, der Beschaffung der Materialien und der Absprachen 
mit unseren Partnern haben sich durch unsere Erfahrungen bereits Abläufe etabliert, die vieles 
vereinfachen. Dennoch entwickelt sich spätestens in den letzten zwei Wochen vor dem nepia-
feriencamp immer eine Intensität, die auch mit noch so gründlichen Planungen im Voraus nicht 
zu verhindern ist. Das Vorbereitungstreffen steht an, letzte Fragen müssen geklärt und letzte 
Materialien besorgt werden und alles muss pünktlich zum Start des Feriencamps funktionieren. 
Dank der hervorragenden Unterstützung des Orga-Teams war es eine zwar intensive aber 
doch sehr angenehme Spannung, die sich bis zum Start der Feriencamp-Woche aufgebaut 
hat. Das war ein weiteres Mal Teamwork vom Feinsten!



Es hat sich etabliert und bewährt, dass wir eine gute Woche vor dem Start des nepia-
feriencamps unsere gemeinsame Vorbereitung mit dem Feriencamp-Team durchführen. 
Dabei gibt es zum einen die Möglichkeit den Austragungsort, die Conrad-Schule in Wannsee, 
zu besuchen, und zum anderen treffen wir uns an einem Samstag, um uns inhaltlich auf die 
intensive Woche vorzubereiten.

Beim Schulbesuch war in etwa die Hälfte des Teams anwesend. Es ist zwar stets nur ein kurzer 
Besuch, bei dem die verschiedenen Räumlichkeiten abgelaufen werden. Dennoch ist es für 
einige StationsleiterInnen essentiell, sich die räumlichen Gegebenheiten vor Ort anzuschauen. 
Notfalls müssen einige Stations-Konzepte nachjustiert werden, wenn die Räume sich anders 
darstellen als vorgestellt. Auch für die GruppenleiterInnen ist es sehr hilfreich, die Gebäude 
im Voraus kennenzulernen. Das hat sich am ersten Tag des Feriencamps gezeigt, als die 
Gruppen während der vorbereiteten Schatzsuche auf ungeahnte Probleme stießen. Dazu aber 
mehr im Kapitel Neuerungen.

Den inhaltlichen Vorbeitungstag haben wir wie im vergangenen Jahr bei unseren FreundInnen 
im Beta Haus durchgeführt. Hier konnten wir wieder im großen Loft unsere Gruppenspiele 
und Präsentationen optimal durchführen und bei Bedarf auch mal im gemütlichen Sofa Platz 
nehmen oder am Tischkicker abschalten. Wir sind froh, dass wieder nahezu alle Freiwilligen 
es zum Vorbereitungstag geschafft haben. Wir merken immer wieder, wie wichtig es ist, sich 
als Team kennen zu lernen und einen Teamspirit zu entwickeln. Besonders mit Blick auf den 
hohen Anteil an neu-nepianerInnen ist das ein wichtiger Aspekt.

Nach einer klassischen Vorstellungsrunde hat Elisabeth, die sich bereits im letzten Jahr als 
Referentin für unsere Vorbereitung zur Verfügung gestellt hat, die Leitung übernommen. Mit 
verschiedenen Spielen zur Förderung der Gruppendynamik hat sie dem gesamten Team Tipps 
gegeben, wie wir in den Kindergruppen das Kennenlernen oder die Kooperationsbereitschaft 
fördern können. Und ganz nebenbei hat sie noch Team-Building für unser Feriencamp-Team 
betrieben. Ein großer Dank an Elisabeth für ihre wiederholt tolle Unterstützung!

3. Vorbereitung



Im Anschluss haben wir mit mehreren Pausen über die teilnehmenden Kinder, den Ablauf 
des nepia-feriencamps und mögliche Probleme gesprochen. Da nur wenige der Freiwilligen 
eine formale Aus- oder Fortbildung im pädagogischen Bereich absolviert haben, ist es umso 
wichtiger, dass wir gemeinsam möglichst viele Situationen durchgehen, um den Freiwilligen 
Werkzeuge für die Woche an die Hand zu geben. Bei einem Team-Speed-Dating werden zu 
diesem Zweck gegenseitig problematische Situationen vorgestellt, die es in der Vorstellung 
zu lösen gilt. Anschließend geht man die möglichen Lösungswege gemeinsam durch, um sich 
gegenseitig Tipps zu geben. Dabei kommen dann auch Ideen auf, was StationsleiterInnen 
oder ein GruppenleiterInnen-Team besser vorbereiten können.

Wir freuen uns, dass die allermeisten sich nach dem Vorbereitungstag gut für das bevorstehende 
Feriencamp gerüstet gesehen haben.

Die Evaluation mit dem Team war uns immens wichtig. Im letzten Jahr konnten wir der 
Evaluation aus zeitlichen Problemen nicht den Raum geben, den sie verdient. Umso genauer 
haben wir es in diesem Jahr genommen und es haben sich interessante Erkenntnisse gegeben. 
An wenigen Details sehen wir durch neue Ideen Verbesserungspotential, das wir in den 
kommenden Jahren gerne ausreizen möchten.

Zum Abschluss haben wir bei Pizza und Kaltgetränken den intensiven Tag ausklingen lassen. 
Ein solcher Tag ist zwar anstrengend, stärkt jedoch die Vorfreude und Motivation des gesamten 
Teams. Es wird allen bewusst, dass das Camp vor der Tür steht und die mentale Vorbereitung 
auf die Woche beginnt.



Die teilnehmenden Kinder des nepia-feriencamps 2017 kamen wieder aus denselben 
Partnerinstitutionen der vergangenen Feriencamps. Leider konnten aufgrund formaler Hürden 
jedoch in diesem Jahr keine Kinder aus der Silbersteinschule teilnehmen. Wir würden uns 
freuen, wenn im nächsten Jahr auch unsere erste Partnerschule wieder dabei wäre.

Somit hatten wir insgesamt 69 Anmeldungen aus der Konrad-Agahd-Schule, der 
Hermann-Sander-Schule, der Löwenzahn-Grundschule, der Zürichschule sowie aus 
dem Übergangswohnheim für Geflüchtete des Internationalen Bundes in Marienfelde. Im 
Durchschnitt nahmen täglich 55 Kinder am nepia-feriencamp teil. Hier hat sich unsere 
Überbuchungsstrategie bestätigt. Denn unabhängig von der Attraktivität des Angebotes 
wird es immer Kinder geben, die krank sind oder aus anderen wichtigen oder unwichtigen 
Gründen morgens nicht am Sammelpunkt erscheinen. Wir wünschen uns, dass das nepia-
feriencamp stets der maximalen Anzahl an Kindern neue Möglichkeiten bietet und werden 
und mit unseren Partnern besprechen, wie wir zukünftig möglichst exakt 60 Kindern die 
Teilnahme ermöglichen. Wir laufen bei zu vielen Anmeldungen schließlich auch Gefahr, 
unserere Transportkapazitäten und unsere BetreuerInnen zu überlasten. Dennoch sind wir 
zufrieden mit der Anzahl der TeilnehmerInnen.

4. Das nepia-feriencamp 2017

4.1. Die Kids



4.2. Die Stationen

In der Fotografie-Station  haben die Kinder mit Spaß die Kniffe der Foto-Technik kennengelernt. 
Es wurden lustige Portraits im Hellen gemacht, bei denen die Kids sich mit Hut, Bart und 
Perücke verkleiden konnten. In der “Dunkelkammer“ wurde mit langen Belichtungszeiten 
gearbeitet. Mit Lampen konnten die Kinder dann im Foto malen oder schreiben. In der zweiten 
Einheit sollte den Kindern ermöglicht werden mit mehreren Kameras ihre eigenen Motive auf 
dem Feriencamp-Gelände aufzunehmen. Leider waren einige Kinder dabei zu ungeduldig, 
weshalb die StationsleiterInnen Luise und Tatjana reagieren mussten und Teil 2 zu einer 
Mal- und Zeichenstunde umfunktioniert haben. So hatten die Kinder Zeit sich künstlerisch 
auszudrücken und unser nepia-Büro hat einen wunderschönen Kalender mit den Bildern der 
Feriencamp-Kids erhalten.

Die Auswahlkriterien für die Kinder haben sich zu den vorangegangenen nepia-feriencamps 
nicht geändert. Das Feriencamp stand wieder Kindern zwischen 8 und 10 Jahren offen 
und wir baten unsere Partnerinstitutionen ihre Kontingente möglichst ausgeglichen mit 
Jungen und Mädchen zu füllen und die Kinder nach ihrer Förderbedürftigkeit auszuwählen. 
Förderbedürftig können Kinder sein, die in ihrem persönlichen Umfeld nicht die Möglichkeit 
erhalten sich vielseitig auszuprobieren und ihre Neugierde auszuleben. Es können aber auch 
solche Kinder förderbedürftig sein, die ständig unterfordert werden und sich aus diesen 
Gründen nicht voll entfalten können. Oft hängt diese Förderbedürftigkeit auch mit der sozio-
ökonomischen Lage der Familie zusammen; dies ist aber nicht zwingend. Mit dem nepia-
feriencamp werden diejenigen Kinder in ihrer Persönlichkeitsentwicklung gefördert, die von 
der Teilnahme besonders profitieren werden.



In der Station Spiel und Spaß/Akrobatik  haben Max und Alf den Kids von den Basis-
Turnelementen zu verrückten Trampolinsprüngen alles abverlangt. Zunächst haben sich 
alle mit lusitgen Bewegungsspielen aufgewärmt. Dann wurden Techniken zum Purzelbaum, 
Handstand und zum Überspringen von Kästen und Böcken erklärt und vorgeführt. Die Kinder 
durften sich anschließend selbst daran ausprobieren und zeigen was für AkrobatInnen in ihnen 
stecken. 

Auch die Fußball-Station Fußball-Station  
war wieder mit von der Partie. Sven 
und Adrian haben nach Aufwärmspielen 
zunächst einige leichte Technik-Übungen 
mit den Kindern durchgeführt. Als Roboter 
mussten die Kids den Anweisungen der 
Programmierer (Stationsleiter) folgen und 
aufpassen, dass sie ihren Ball nicht verlieren. 
Im Anschluss wurde in Zweier-Teams um 
die Krone der “Champions League“ gespielt. 
Mehrere Felder mit unterschiedlichen Toren 
(Hütchen, Kästen, Mini-Tore) dienten zur 
Unterscheidung der Spielklassen und in 
kurzen Spielen konnte jedes Team mal 
Siege feiern, mal den GewinnerInnen 
gratulieren.



In der Station Naturwissenschaften (NaWi)  haben die Experimente von Stella und 
Paja für große Augen gesorgt. Die Kinder haben mit Geheimschrift Botschaften an die 
Stationsleiterinnen verfasst, Farben gemischt und e ine Lava-Lampe selber gebaut. 
Außerdem haben die Kinder gelernt, dass Kartoffeln und Obst elektrische Energie erzeugen 
können und haben die “Schlange des Pharao“ aus dem Sand wachsen sehen.

In der Theater-Station  konnten die Kinder 
Erfahrungen damit sammeln, wie sie sich mit 
Mimiken und Gestiken ausdrücken können und 
wie sie damit auf andere wirken. In spielerischer 
Form wurde den Kindern gezeigt, wie sich auf 
andere Perspektiven einlassen können und die 
Scheu an der Darstellung genommen. Zum 
Ende der zweiten Einheit konnten die Kids 
sich beim Improvisationstheater beweisen 
und austesten, ob ihre Darstellung auch von 
den anderen Kindern erkannt wird. Antonia 
und Felix haben in dieser Station ganz viel aus 
den Kindern herausgekitzelt.



“Ihhh, das ist ja nass!“ oder “Bääh da ist ein Tier“ haben Gina und Gago oft gehört, während 
sie die Wald-Station  mit den Gruppen durchgeführt haben. Zum Ende hatten sich dann aber 
alle mit den Eigenheiten des Waldes vertraut gemacht und fanden die Station klasse – wie 
auch die GruppenleiterInnen. Die Kids haben in der Wald-Station die Möglichkeit den Wald 
und die Natur mit all ihren Sinnen zu erfahren. Es wurde nach Wald-Geräuschen gelauscht, 
Pflanzen und Tiere wortwörtlich unter die Lupe genommen und mit verbundenen Augen 
konnten die Kinder den Wald ertasten. Als Highlight konnte jedes Kind ein Amulett mit seinem 
Lieblingsgegenstand (meist waren es Tannenzapfen) um den Hals mitnehmen



Wie im vergangenen Jahr hat uns der Feriencamp-Ausflug  wieder auf den Piratenspielplatz 
in Kladow  geführt. Dazu sind wir mit dem Bus zu Anlegestelle der BVG-Fähre am Wannsee 
gefahren um dort mit der Fähre nach Kladow überzusetzen. Wie schon im letzten Jahr war die 
Bootsfahrt für die Kinder ein einmaliges Erlebnis. Viele waren noch nie auf einem Schiff oder 
einem größeren Boot unterwegs und haben die Fahrt genossen. Auf den Spielplatz konnten 
sich die Kinder dann austoben, wobei sie sich vom feucht-frischen Wetter nicht die Laune 
verderben ließen.

Selbstverständlich stand den Kindern in den längeren Mittagspausen, dem Freiraum und 
längeren Pausen zwischen den Stationen stets die Action-Halle  zur Verfügung. Hier konnten 
sie toben, unsere Feriencamp-Playlist rauf und runter hören und mit Seilen, Ringen und Matten 
spielen. Wie auch bei den vorangegangenen Camps war die Zeit in der Sporthalle für viele 
Kinder eines der Highlights der Woche.
Der Freiraum , als ein Zeitblock ohne festes Programm, den wir im letzten Jahr aufgrund 
des Feedbacks von 2014 eingeführt hatten, hat sich in diesem Jahr etabliert. 2016 haben wir 
bereits positive Erfahrungen damit gesammelt und nun noch weitere Möglichkeiten erkannt, 
wie wir diesen Raum vorbereiten und angemessen füllen können. Wir freuen uns zu sehen, 
wie das nepia-feriencamp sich stetig weiterentwickelt.



4.3. Neuerungen
Am allgemeinen Konzept des nepia-feriencamps gibt es aufgrund unserer subjektiven 
Einschätzung, aber auch aufgrund der nun wiederholten, systematischen Evaluation des 
Camps mit den Kindern und den Freiwilligen nichts zu ändern. Wo wir ansetzen können sind 
Details und so haben wir auch 2017 einige wenige Änderungen vorgenommen.
Beim letzten Camp 2016 haben wir die Erfahrung gemacht, dass diese Begehung der Schule 
nach der Begrüßungs- und Kennenlernrunde am ersten Camptag nicht spielerisch eingerahmt 
war und somit wenig Reiz ausstrahlte. Aus diesem Grund haben wir in diesem Jahr eine 
Schatzsuche  vorbereitet, in der die Kinder zum einen mit Spaß die Schule kennenlernen und 
zum anderen die Kiste mit den T-Shirts und den Beuteln finden sollten. Leider haben wir 
unterschätzt, wie reizvoll diese Aufgabe für die Kinder war und so ist die Schatzsuche etwas 
chaotisch verlaufen. Kinder und BetreuerInnen haben zum Teil ihre Gruppen verloren, weil die 
Kinder immerzu losgerannt sind. Davon hat sich auch der Hort, der in den Ferien weiterhin 
Betrieb hat, verständlicherweise gestört gefühlt und auch für die GruppenleiterInnen war dies 
ein stressiger Einstieg. Wir lernen mehrere Sachen aus dieser Schatzsuche: 1. Wir müssen die 
BetreuerInnen besser briefen, wenn wir eine solche Schatzsuche machen wollen. 2. Einige 
Bereiche in der Schule sind für eine solche Aktivität tabu – um z.B. den Hortbetrieb nicht 
zu stören. 3. Wir müssen uns, wenn es im nächsten Jahr erneut eine Schatzsuche geben 
soll, überlegen, wie die Kinder in der Gruppe zusammengehalten werden können. Das ist 
wahrscheinlich der schwierigste Teil, da jedes Kind natürlich zuerst den Schatz entdecken 
möchte. Hierzu werden wir uns ausgiebig Gedanken machen.
Schön war jedoch zu sehen, dass ab Dienstag alles wie am Schnürchen lief. Die MitarbeiterInnen 
vom Hort sind uns auch nicht weiter böse, sondern haben uns am Ende der Woche für unser 
Engagement gedankt. Eine solche Zusammenarbeit ist unschätzbar viel Wert und wir sind 
unendlich dankbar für die Unterstützung vonseiten der Conrad-Schule.

In diesem Jahr haben wir erstmals eine Idee umgesetzt, die schon seit des nepia-feriencamps 
2014 diskutiert wurde. Wir haben den Kindern die Möglichkeit gegeben einen Internet-Surf-
Schein  zu absolvieren. Der Surf-Schein von internet-abc.de ist ein kindgerechtes Quiz, in 
dem Fragen zu den vier für das Internet interessanten Bereichen Funktionsweise, Sicherheit, 
Multimedia und soziale Medien gestellt werden. Die richtigen Antworten werden immer auch 
angezeigt und so können die Kinder spielerisch einen verantwortlichen Umgang mit dem 
Internet lernen. Nur wenigen Kindern war dieser Surf-Schein bekannt und selbst ihnen hat 
es Spaß gemacht ihr Wissen nochmal zu testen. Hierbei wurde jedoch auch deutlich, dass 
einige Kinder, die nur zu einem Teil aus der Unterkunft für Geflüchtete kamen, erhebliche 
Schwierigkeiten beim Lesen bestehen. Hier haben die BetreuerInnen oder die Kinder sich 
untereinander geholfen, sodass jedes Kind mitmachen konnte.



Den Abschluss am letzten Camptag haben wir wieder etwas anders gestaltet, als in den 
vergangenen nepia-feriencamps. Wie 2016 haben wir eine Abschluss-Party  in der Sporthalle 
gemacht, diesmal haben wir das Programm jedoch etwas mehr strukturiert. Zunächst 
haben wir Gruppenbilder gemacht um im Anschluss ein Tauziehen zwischen 60 Kinder und 
20 Freiwilligen zu veranstalten. Wir konnten kaum Glauben wie viel Kraft die Kinder hatten 
und wurden im ersten Druchgang chancenlos geschlagen. Im zweiten Durchgang hatte das 
BetreuerInnen-Team kurz die Überhand und konnte fast gewinnen, aber nur fast. Wir haben 
alles gegeben, aber die Kinder waren wirklich stärker. Nach diesem Kraftakt haben wir die 
Abschluss-Party gestartet. Dazu hat das BeteuerInnen-Team mit dem Macarena-Tanz den 
Start-Schuss gegeben. Dann haben wir uns gemeinsam ausgetobt. Am Ende haben wir uns 
noch ausreichend Zeit genommen, den Kindern die vom gesamten Team unterschriebene 
Teilnahme-Urkunden zu überreichen und uns gemeinsam zu verabschieden. Direkt darauf 
wartete schon der Bus auf die Kinder und ein weiteres nepia-feriencamp fand sein erfolgreiches 
Ende.



Jedes Jahr sind wir, die das nepia-feriencamp organisieren und schon merhmals mitgemacht 
haben, bewusst, welche Anstrengungen mit der Woche verbunden sind. Unter der Woche 
möchte man nach der Abfahrt der Kinder nur noch ins Bett fallen und nach Abschluss des 
Feriencamps ist man vollkommen ausgepowert. Diese Müdigkeit vermischt sich jedoch mit 
einem Gefühl des Glücks, da man fünf Tage voller toller Erlebnisse mit den Kids hinter sich 
hat. Es wird einem schnell bewusst, dass all die Mühen sich gelohnt haben und wir sind alle 
froh dabei gewesen zu sein.

Insbesondere für die GruppenleiterInnen ist die Feriencamp-Woche eine große Anstrengung. 
Es gibt nur wenige Pausen, und obwohl es möglich ist, sich während der Angebote mal 
zurückzuziehen, fällt es einem schwer abzuschalten. Schließlich möchte man ja auch die 
Stationen miterleben und man fühlt sich verantwortlich für die Kinder. Die GruppenleiterInnen 
leiten das Kennenlernen und den Freiraum und sind außerdem bei den Mahlzeiten bei ihren 
Gruppen und gehen auf den Ausflug mit. In den Stationsangeboten können sie sich in der Theorie 
auch mal zurücklehnen, jedoch sind sie die ersten AnsprechpartnerInnen bei Schwierigkeiten 
mit den Kids. Sie müssen also tagtäglich von Anfang bis Ende des Programms vor Ort sein. 

4.4. BetreuerInnen und StationsleiterInnen

Die Gruppen wurden in diesem Jahr von 
Laura und Nicole, Aischa und Fabian, Ann und 
Vladi sowie von Mirjam und Philipp geleitet. 
Großen Dank für euren Einsatz! Wir haben 
den größten Respekt vor eurer Leistung. Es 
ist nicht selbstverständlich trotz der großen 
Anstrengungen so verständnisvoll und 
geduldig mit den Kindern umzugehen.

Die StationleiterInnen haben im Vorfeld 
des nepia-feriencamps mehr zu tun als die 
GruppenleiterInnen. Die Stations-Konzepte 
müssen ausgearbeitet und mehrmals 
verbessert werden. Manchmal müssen die 
Aktivitäten im Voraus auch ausgetestet 
werden. Auch das Material muss früh 
genug feststehen, sodass die Besorgungen 
getätigt werden können. Es ist nicht leicht 
das Programm so zu gestalten, dass alle 
Kinder daran Freude haben. Wie wir aber 
später im Kapitel der Evaluation weiter 



ausführen werden ist es in diesem Jahr wieder 
gelungen!

Die StationsleiterInnen des nepia-feriencamps 
2017 haben wir bereits bei der Vorstellung der 
Stationen erwähnt. Auch ihr habt einen super 
Job abgeliefert und die Woche mit dem schönen 
Programm gefüllt, dass das nepia-feriencamp 
erst so besonders macht. Die Vorbereitungen und 
Planungen haben sich alle gelohnt. Selbst wenn 
Details in der Umsetzung angepasst wurden, 
habt ihr mit eurer Kreativität und Begeisterung 
die Kinder mitgerissen und tolle Inhalte vermittelt. 
Vielen Dank auch euch für alle den unglaublichen 
Einsatz! 

Nahezu kein/e Freiwillige/r des nepia-
feriencamps 2017 hat eine formale pädagogische 
Aus- oder Fortbildung genossen. Ein Drittel hat 
bereits als GruppenleiterIn bei einer Ferienfreizeit 
mitgemacht. Es spricht für das Team und unsere 
gemeinsame Vorbereitung, dass wir gemeinsam 
das nepia-feriencamp zu solch einer besonderen 
und besonders schönen Woche gemacht haben. 
Wir alle haben dazugelernt und nehmen, ähnlich 
wie die Kinder, ganz viele neue Eindrück aus der 
Woche mit. Wir alle sind in dieser Woche an den 
Situationen mit den Kindern gewachsen. Das 
und die schönen Erinnerungen bleiben uns ganz 
sicher!



Wie im vergangenen Jahr haben wir das Verfahren von freizeitevaluation.de für die Evaluation 
des nepia-feriencamps genutzt. Im letzten Jahr konnten wir auf diese Weise nachweisen, dass 
den Kindern das Camp nicht nur Spaß gemacht hat, sondern dass wir unser Ziele erreicht haben 
und Wirksamkeit erzielt haben. Die Kinder haben neue Talente und Interessen von sich entdeckt, 
die sie vorher nicht kannten und haben gelernt, wie man gemeinschaftlich Entscheidungen 
treffen kann. Natürlich machen wir die Evaluation nicht, um uns selbst zu beweihräuchern, 
sondern um unsere Wirksamkeit systematisch zu prüfen. Aus den Ergebnissen können wir 
auch Schlüsse ziehen, wie wir das Konzept verbessern können.

Mit dem Verfahren von freizeitevaluation.de lassen sich Kinderfreizeiten mithilfe von 
kindgerechten Fragebögen gemeinsam mit Kindern auswerten und spannende Ergebnisse für 
die Reflexion und Weiterentwicklung der pädagogischen Praxis erzielen. Das individuelle Profil 
des Camps kann mit den Bewertungen der Kinder in Beziehung gesetzt werden. Ein Vergleich 
mit den Mittelwerten einer bundesweiten wissenschaftlichen Studie gibt Hinweise auf Stärken 
und Schwächen unseres nepia-feriencamps.  

Für das Ausfüllen der Fragebögen haben wir für jede Gruppe ausreichend Zeit eingeplant. Mit 
zusätzlicher Begleitung von Freiwilligen und der Campleitung konnten die Kinder die Bögen 
ausfüllen und aufkommende Fragen direkt klären. Der Fragebogen ist sehr umfangreich und 
beinhaltet 75 Fragen. Wir haben, trotz Überarbeitung des Fragebogens durch die Herausgeber, 
den gleichen Fragebogen von 2016 verwendet, um eine höhere Vergleichbarkeit mit den 
Ergebissen vom letzten Jahr sicherzustellen. Bei den meisten Fragen geben die Kinder die ihnen 
bekannten Schulnoten (1-6) oder sie geben an, inwieweit eine Aussage auf ihre Erfarhungen 
im nepia-feriencamp zutrifft oder nicht. Außerdem beinhaltet der Fragebogen für uns die 
Möglichkeit eigene Fragen hinzuzufügen womit auch sehr spezifische Fragen gestellt werden 
können. An dieser Stelle haben wir spezifische Fragen zu unseren Zielen hinzugefügt.

5. Evaluation

5.1. Methode



5.2. Die Ergebnisse in Kürze
Ergebnisse von Kinderumfragen unterliegen Schwankungen und sind unter anderem abhängig 
von Tagesform, Sprachkenntnissen und Aufmerksamkeitsspanne jedes Kindes. Dennoch 
können Kinder sehr ehrlich bewerten und freuen sich, dass sie auf einer weiteren Ebene am 
Camp teilhaben dürfen. Das Gefühl, gefragt und ernst genommen zu werden ist zudem auch 
pädagogisch wichtig. Die Teilnahme an der Evaluation war freiwillig und die große Mehrheit 
der Kinder hat die Bögen gerne ausgefüllt. Einige Kinder wollten jedoch nicht an der Evaluation 
teilnehmen. Dieser vereinzelte Wunsch wurde respektiert.

Bei sprachlichen Hürden oder Verständnisproblemen während des Ausfüllens der Bögen 
haben BetreuerInnen Hilfe angeboten, es wurde aber darauf geachtet, die Fragen nicht 
gemeinsam auszufüllen, um die Glaubhaftigkeit 
der Ergebnisse nicht zu beeinträchtigen. Obwohl 
darauf hingewiesen wurde, die Bögen einzeln 
und für sich auszufüllen, konnten einige Kinder 
gelegentlich dabei beobachtet werden, wie sie 
bei anderen auf den Bogen schielten. 

An dieser Stelle wollen und können wir nur 
einige für uns besonders interessant scheinende 
Ergebnisse präsentieren. Die Auswahl bedeutet 
jedoch keine Herabwürdigung der anderen 
Ergebnisse und eine vollständige Darstellung der Evaluation ist am Ende der Dokumentations-
Mappe angehängt.

Zunächst möchten wir einige Ergebnisse vorstellen, wie die Kinder das nepia-feriencamp 2017 
im Allgemeinen fanden. So haben 89% der Kinder das nepia-feriencamp mit gut oder sehr gut 
bewertet und ganze 95% würden gerne wieder an einer solchen Freizeit teilnehmen. Auch mit 
den Freiwilligen waren die Kids zufrieden: 92% gaben unseren BetreuerInnen eine 1 oder eine 
2 (76% vergeben die 1!). Das bedeutet eine Note von 1,36 im Durchschnitt. Noch mehr Kinder 
gaben den Regeln im Camp eine gut oder sehr gut – ganze 94% vergaben diese Noten. Bei der 
Gesamtbewertung des nepia-feriencamps müssen wir fünf “mangelhaft“ beklagen. Jedoch 
haben immerhin 88% ein gut oder sehr gut vergeben und uns kam zu Ohren, dass wohl einige 
Kinder an der Stelle die darüberliegenden Noten addiert hätten und so auf die 5 kamen. Die 
anderen Ergebnisse unterstützen die These, dass es an dieser Stelle Missverständnisse gab.

Interessant finden wir, dass knapp über die Hälfte der Kinder angibt, das Programm der 
Ferienwoche  mitbestimmt haben zu dürfen. Das ist insofern interessant, als dass das 

Programm recht starr ist und nur die Freiräume 
und kurze Zwischenzeiten frei organisiert werden 
können. Es könnte jedoch damit zu tun haben, 
dass die GruppenbetreuerInnen die Kinder da 
wo es möglich war, in die Entscheidungsfindung 
miteinbezogen haben. So geben knapp 80% 
der Kinder an, dass ihre Meinung von den 
BetreuerInnen ernst genommen wurde und über 
80% geben an, dass sie mit den BeteuerInnen 
darüber reden konnten, was ihnen wichtig war. 
Auf der anderen Seite geben aber auch knappp 



über 20% der Kinder an, dass sie in ihrer Gruppe nicht ihre Meinung sagen konnten. Dieses 
Ergebnis setzen wir in Zusammenhang mit der Wahrnemung über Streit in der Gruppe. So ist 
die Wahrnemung, ob es viel Streit und Ärger in der Gruppe war sehr ausgewogen – ein Teil hat 
das Gefühl dass es viel Ärger gab, ein anderer Teil hat kaum oder keinen Ärger gesehen und 
ein weiterer Teil ist unentschlossen. Schön hingegen ist wieder zu sehen, dass 75% der Kinder 
angeben, Probleme gemeinsam in der Gruppe gelöst zu haben.

Zu den Stationen ist es interessant zwei Fragen gegenüber zu stellen. So gibt über die Hälfte 
der Kinder an, dass sie die Stationen gerne selbst ausgesucht hätten. Auf der anderen Seite 
sagen jedoch drei Viertel der Kinder, dass ihnen jede Station gefallen hat. Wir fühlen uns damit 
darin bestätigt, dass es auch mal schön ist, die Kinder in Angebote zu bringen, die sie in einer 
freien Wahl eher nicht wählen würden.

Mit dem nepia-feriencamp möchten wir vor allem 
die Persönlichkeitsentwicklung der Kinder fördern. 
Dazu gehört es, dass die Kinder sich ausprobieren 
können und damit gegebenenfalls neue Interessen 
und Talente entdecken. Umso erfreulicher ist es, dass 
über 83% der Kinder angeben zumindest teilweise 
etwas Neues über sich selbst gelernt zu haben. 
Knapp 60% sagen sogar sehr viel Neues über sich 
selbst gelernt! Und 90% der Kinder haben zumindest 
teilweise neue Talente von sich entdeckt, die sie 
vorher nicht kannten.

Ein zweischneidiges Urteil lässt sich aus folgenden 
Ergebnissen fällen. Über 85% der Kinder gaben an, 
zumindest teilweise die Aktivitäten aus den Stationen 
regelmäßig verfolgen zu wollen. Auf der anderen 
Seite sagen aber auch über 60% der Kinder, dass sie 
keine oder keine genauen Kenntnisse von Vereinen 
in der Nähe ihres Zuhause haben, in denen Sie ihre 
Interessen verfolgen können. Mit diesen Ergebnissen 
werden wir auch mit unseren Partnerinstitutionen 
sprechen um mögliche Lösungen auszuloten.



Zwei weitere Ergebnisse möchten wir zum Abschluss an dieser Stelle gerne teilen. Zum einen 
sagen über 90% der Kinder, dass sie im nepia-feriencamp neue Freunde gefunden haben! Zum 
anderen gaben fast drei Viertel der Kinder an, zuhause neben der Deutschen noch eine weitere 
Sprache zu sprechen. Das bedeutet, dass die allermeisten Kinder bilingual sind und verdeutlicht 
das große Potenzial, dass in ihnen steckt!

Während der Vorbereitung und an allen Tagen des nepia-feriencamps wurden hunderte Fotos 
gemacht und viele Stunden Videomaterial aufgenommen.

Zunächst einmal Danke an Paja, Luise, Viktoria und Theresa für die vielen tollen Fotos, ohne 
die diese Dokumentationsmappe nur ein fader Text wäre.

Und ein riesengroßes Dankeschön gilt Jenny von filmgruen für die tolle Begleitung im Rahmen 
des Impact-Film-Awards. Den fertigen Film könnt ihr auf www.nepia-berlin.de finden oder ihr 
klickt hier.

Weitere Infos zu Jenny und filmgruen findet ihr unter www.filmgruen.de oder auf facebook.

6. Dokumentation



Zum dritten Mal konnten wir es möglich machen, dass keines der Kinder privat für das nepia-
feriencamp zahlen musste um die Schwelle zur Teilnahme so gering wie möglich zu halten. 
Wir haben Mittel über das Bildungs- und Teilhabe-Paket erhalten und wie bereits 2016 eine 
großartige Unterstützung von SpenderInnen erfahren, die das alles erst ermöglicht haben. 
Viele Patinnen und Paten aus dem letzten Jahr haben sich auch in diesem Jahr für eine Spende 
entschieden und neue SpenderInnen sind dazu gekommen. Es macht uns im Team stolz 
und glücklich auf solch eine Unterstützung bauen zu können. Dafür möchten wir uns bei 
allen Patinnen und Paten, allen SpenderInnen und Mitgliedern ganz herzlich bedanken! Dieser 
Support macht nepia zu dem, was es ist.

Natürlich gilt auch dem Orga-Team unser Dank. Ohne das starke Team wäre so eine 
Kraftanstrengung niemals möglich. Paja, Vladi und Karim sind an dieser Stelle besonders 
hervorzuheben. Sie haben sowohl für das Vorbereitungstreffen, als auch für die Vorbereitung 
des Feriencamps und während der Feriencamp-Woche ganz große Arbeit geleistet und viele 
Aufgaben übernommen. Vielen Dank ganz speziell an euch!

Auch dem gesamten nepia-feriencamp-Team, den GruppenleiterInnen und den 
StationsleiterInnen möchten wir danken. Ihr habt ausnahmslos einen unglaublichen Job 
abgeliefert und ein wunderschönes nepia-feriencamp möglich gemacht!

Unsere Partner in den Schulstationen der Konrad-Agahd-Schule, der Löwenzahn-Grundschule 
und der Hermann-Sander-Schule, sowie im Hort der Zürichschule haben ebenfalls viel Zeit in 
den Anmeldeprozess und die Auswahl der Kinder gesteckt. Danke für eure Unterstützung! Ein 
Dankeschön auch an alle SchulleiterInnen, die dieses Projekt unterstützen. Wir danken natürlich 
auch unseren Partnern vom Internationalen Bund im Übergangswohnheim Marienfelde, die 
ebenfalls tolle Arbeit beim Anmeldeprozess geleistet haben. Mit euch allen arbeiten wir gerne 
wieder zusammen.

Das Schulamt Steglitz-Zehlendorf und unsere dortige Ansprechpartnerin Frau Zapfe haben 
nun zum dritten Mal ermöglicht, dass wir die Gebäude der Conrad-Schule nutzen können. Das 
ist auch im dritten Jahr keine Selbstverständlichkeit. Vielen Dank!

Ein besonderen Dank möchten wir auch noch mal an die Verantwortlichen der Conrad-Schule, 
Herrn Plessen, Frau Hohoff und Herrn Kolski, aussprechen. Zum dritten Mal konnten wir die 
Schule für das Camp nutzen und wurden mit offenen Armen empfangen. Uns wird Vertrauen 
geschenkt und es wird Verständnis gezeigt, wenn etwas nicht ganz rund läuft. Die Gespräche 
zur Vor- und Nachbereitung sind offen und angenehm. Sie haben ein wirklich besonderes 
Team in der Conrad-Schule und wir Danken Ihnen für die tolle Unterstützung. Wir wünschen 
Ihnen zudem alles Gute für Ihre Schule und freuen uns auf ein Wiedersehen im kommenden 
Jahr!

Ein großes Dankeschön an alle Beteiligten! Ein solches Projekt gelingt nur gemeinsam. Wir alle 
haben, da sind wir uns sicher, super Arbeit geleistet, die sich gelohnt hat.

Gemeinsam haben wir das nepia-feriencamp 2017 möglich gemacht!

Minos Blanz und Adrian de Souza Martins

Campleitung

7. Danksagung
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Gemeinsam Möglichkeiten schaffen



���������	
��������	���	��
����������������
����

��������	�

�������������������������������	
�����
����
����������������������������������������������
�����������������������������������������
������������������������������������	����
����������������������������������������
���������������������������������������
            �����������������������������
!�������������������������������������������

"����#��$"�����������������������������������
%�����$����������������������������������������
%�������������������������������������������������

��
����������

��������������������������&���&&����
����������������
�����&���
���������������������������	����
��������������������������	����
������������������������������
������������������������������
            
!���������������������������������������
"����#��$"���������������������������������	
%�����$�������������������������������	

%�������������������������������������������������

��
��� �����

��������������������	�������	��
�������������������������������	��&��
���������������������������		����
�����������������������������	��
������������������������������
���������������������������	����
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ��

"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � �	�	
%������ � � � � � � � � �	

!�
"����
��
#����$���

��������������������������&�����
�����������������������������	&&��
������������������������	�����	���
��������������������������������
�����������������������������������
��������������������������������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ��&
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ���
%����� � � � � � � � � � ��

%�
&��	����

�������������������������	&��
������������������������	�����
���������������������������		���
���������������������������	����
���������������������������	����
�������������������������������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ��

"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ���

%����� � � � � � � � � � ��

��
'�������
(
'������������

�������������������������&�����
���������������������������������
����������������������	���������
����������������������	���������
�������������������������������
������������������������������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ����
%����� � � � � � � � � � ��

)�
*��+

���������������������������	���������
�������������������������������
���������������������������������
�����������������������	���������
�����������������������	���������
������������������������������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ����
%�������������������������������������������������

,�
-����

�����������������������	�����	����
���������������������������	�����
��������������������������������
���������������������	���������
��������������������������������
���������������������	���������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ��
�
%����� � � � � � � � � � ��

���
.�	� �

���������������������������������
��������������������������	�����
�����������������������	���������
��������������������������	����
����������������������������������
������������������������������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ���
%����� � � � � � � � � � ��



���
/ �����

������������������������������
������������������������������	�����
�����������������������
���������
���������������������������	����
��������������������������������
���������������������	���������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � �		�
%������ � � � � � � � � �	

���
-����� ��	
��
0������

��������������������������	���������
����������������������������	�����
����������������������������������
�������������������������������
��������������������������	����
��������������������	���������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ����
%����� � � � � � � � � � ��

���
�������1�  �

����������������������������
��������������������	���������
��������������������������������
�������������������������������
������������������������������
������������������������������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ��	�
%����� � � � � � � � � � ��

���
0���������

�������������������������������	����
��������������������������	�����
��������������������������������
����������������������������	����
����������������������������������
�������������������������������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ��&	
%����� � � � � � � � � � ��

�!�
���
�� 
0� 2��
$����
��$
	���
34	 ��$������
5��
*��� ��6

��'�!�������������������������	����
	�'�!������$��������������	���������
��'������(���������������������&����������
��'�!������)�����������������		����
��'�!������������������	
���������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ���
%������ � � � � � � � � ��

�%�
7�$
���
	���
���+��
��
8�����6

��'�!�����������������������	���������
	�'�!������$��������������	���������
��'������(�����������������������
��'�!������)����������������	�����
��'�!������������������	
���������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � � ���
%������ � � � � � � � � ��

���
7�$
������
��
.�$�
�����6
 	$	
�

��'�!��������������������������������
	�'�!������$������������������������
��'������(���������������������&����������
��'�!������)������������&����������
��'�!������������������	&���������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ��
�
%������ � � � � � � � � ��

�)�
7�$
$���
	���
����
&��	����
���	����$�6

��'�!���������������������������	����
	�'�!������$��������������	���������
��'������(������������������������������
��'�!������)�����������������		����
��'�!��������������������������	&��
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ��

"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ����
%������ � � � � � � � � ��

�,�
7�$
$����
	���	
�����
9���
���
������
������6

��'�!���������������������	���������
	�'�!������$���������������������
��'������(�������������������������������
��'�!������)����������������	�����
��'�!������������������	
���������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � � ��	
%������ � � � � � � � � ��



���
���$
���
��$ ��$��� 
/ �����
������ 
 ��� 
 ���$ 
 	��
����$2���	��6

��'�!���������������������������	����
	�'�!������$�����������������	����
��'������(������������������������������
��'�!������)�����������������������
��'�!�������������������	��������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ����
%������ � � � � � � � � ��

���
7�$
������
��
&��	����
������������6
:

��'�!���������������������������������
	�'�!������$������������������	����
��'������(������������������������	�����
��'�!������)�����������������		����
��'�!�����������������������������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ����
%������ � � � � � � � � ��

���
3���$��;
���
��$ 
$���
	�	�����
$���;
$����
��$
5�
1����
���$
���
��������6

��'�!��������������������������	�����
	�'�!������$������������������
��'������(�������������
���������
��'�!������)������������������	����
��'�!�����������������		���������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ����
%������ � � � � � � � � ��

���7�$
$���
���$
��$� �6
 8�


	:	

��'�!�������������������������
	�'�!������$����������������������	��
��'������(����������������������&�����	
��
��'�!������)������������������������
��'�!��������������������������	&��
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ��

"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ���	
%������ � � � � � � � � ��

���
3����
3�����	
����
:��
��
'��������
�����
	�������6

��'�!����������������������������	���
	�'�!������$��������������������	���
��'������(��������������������������
��'�!������)�����������������		
	��
��'�!������������������	&�����	���
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"������������	
%�����$���� � � � � � ���&
%������ � � � � � � � � ��

�!�
3��
���
���
 ��	��� �	6





 

<�
�
�
�
=�


��'�!���������������������	
��������
	�'�!������$���������������������
��'������(���������������������������
��'�!������)�����������������������
��'�!�������������������
����������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � �		
%����� � � � � � � � � � ��

�%�
7�$
������
���
��
'��������
>���
�  ��
�����$��;
���
���
���$��	
���6

��'�!�������������������������������
	�'�!������$�����������������������
��'������(��������������������	���������
��'�!������)�����������	��	�����
��'�!�����������������	
��������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ����
%������ � � � � � � � � ��

���
7�$
���
��
��$�����	;
���
����$�
�����
$���
	��5
�����
�����
��
 ����
� �
��$6

��'�!��������������������������	��&��
	�'�!������$��������������������
��'������(���������������������	��	��
��
��'�!������)���������������������
��'�!������������������������������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ��

"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ����
%������ � � � � � � � � ��

�)�
7�$ 
������ 
���
�� ���
�����$����;
���
��$
���$�6


 

�8
�
�
�
	

��'�!��������������������������		����
	�'�!������$���������������������
��'������(������������������������	�����
��'�!������)������������������	���
��'�!�������������������������	����
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ��

"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ��		
%������ � � � � � � � � ��



�,�
�!
7�$
���
��
'�������
����6


��'�!������������������������	���������
	�'�!������$��������������������	����
��'������(�������������������	���������
��'�!������)������������������	���
��'�!�������������������
���&
�
��
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ��

"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ���

%������ � � � � � � � � ��

���
3���$�
'�������
$����
���
���
&��� ����
	�$� ���6

��'�!��������������������	��������
	�'�!������$������������������������
��'������(�������������������&�����	
��
��'�!������)�����������������	�����
��'�!��������������������������		��
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ��

"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ����
%������ � � � � � � � � ��

���
7�$
$���
$���
�����
"����
>���
���$
	� ����6

��'�!����������������������	��
	�'�!������$������������������	���
��'������(�������������������������	����
��'�!������)�����������������	����
��'�!���������������������	�
�������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"������������	
%�����$���� � � � � � ���	
%������ � � � � � � � � ��

���
7�$
�>$ ��
���$
$���
����$�� 
������6

��'�!��������������������	���������
	�'�!������$������������������������
��'������(��������������������������������
��'�!������)�����������������������
��'�!����������������������	�����
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � �	�
%����� � � � � � � � � � ��

���
-�
	��
:�� 
?�	��
��
�������
0�����6

��'�!��������������������������	�����
	�'�!������$������������������������
��'������(���������������������	���	�����
��'�!������)������������������	����
��'�!������������������������		����
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � �	��
%������ � � � � � � � � ��

���
<��
.�	� �
$���
�����
5�
�����	6

��'�!���������������������	��������
	�'�!������$������������������
��'������(��������������������������������
��'�!������)����������������������
��'�!�������������������&���������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ��
�
%����� � � � � � � � � � ��

�!�
7�$
	 ����;
��
'��������
$��
��
9���
���
���
$���
*��+
	����$�6

��'�!��������������������������������
	�'�!������$�����������������������
��'������(���������������������	���������
��'�!������)����������������	�����
!������������������������&�����
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ��&	
%������ � � � � � � � � ��

�%�
7�$
$���
$���
�����
"����
������	� ����6
#
�

��'�!����������������������������������
	�'�!������$�������������������������
��'������(���������������������	��
��'�!������)������������������		���
��'�!��������������������	���������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ��

"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ����
%������ � � � � � � � � ��

���
<��
�����
$����
���$
$���
	�	�������	 
����� 
	�$� ���6
 

��'�!��������������������������������
	�'�!������$�����������������������
��'������(�����������������������������
��'�!������)�����������&����������
��'�!����������������������������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ����
%������ � � � � � � � � ��



�)�
<��
'�������
$����
��$ ��$�
5�������	���������6

��'�!���������������������������	����
	�'�!������$��������������������	����
��'������(�������������������	���������
��'�!������)�����������������������
��'�!��������������������������	����
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ����
%����� � � � � � � � � � ��

�,�
7�$
$���
���
�����
8���5���
����
8�����
	������6

��'�!���������������������	������&��
	�'�!������$��������������	�������&��
��'������(����������������������������	���
��'�!������)�������������&���������
��'�!����������������������&�����
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"������������	
%�����$���� � � � � � ����
%������ � � � � � � � � ��

���
7�$
$����
$���
:�� �
��$4��
-� �������6

��'�!��������������������	���������
	�'�!������$������������	���������
��'������(�����������������������������
��'�!������)������������������	����
��'�!�����������������������&	����
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ����
%������ � � � � � � � � ��

���
&��� ���
$����
���
$���
��������
	��������
	� 4��6

��'�!��������������������	��������
	�'�!������$�������������������������
��'������(��������������������������		���
��'�!������)���������������	�����
��'�!�������������������	�����
���
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ��

"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ����
%������ � � � � � � � � ��

���
7�$
������
��
��
0�����
�����
��	���
3�����	
��	��6

��'�!�����������������������������	���
	�'�!������$�������������������		���
��'������(��������������������������������
��'�!������)�����������������������
��'�!������������������		�����
���
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ��

"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ��&�
%������ � � � � � � � � ��

���
7�$
$����
����$�� 
1�����$6
$

��'�!��������������������	���������
	�'�!������$�����������	���������
��'������(���������������������������������
��'�!������)�����������������������
��'�!�����������������������	�����
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � �	�	
%����� � � � � � � � � � ��

���
3��
��$ ��
���
@����
5��
.���6

��'�!���������������������	���������
	�'�!������$����������	���������
��'������(����������������������������
��'�!������)������������������	����
��'�!������������������������	�����
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � �	��
%������ � � � � � � � � �	

�!�
7�$
����
:�� 
	�2�	���6
@

��'�!�������������������������������
	�'�!������$������������������������
��'������(�����������������������	����
��'�!������)�����������������	����
��'�!�����������������������������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$�������������	��
%����� � � � � � � � � � ��

�%�
7�$
$���
���$
��
��
0�����
��$ 
	��>$ �6

��'�!�������������������	���������
	�'�!������$������������&���������
��'������(�����������������������������
��'�!������)������������������	����
��'�!���������������������������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ���
%������ � � � � � � � � ��



���
7�$
$���
	� ����;
���
���
	��������
-����$����	��
������6

��'�!����������������������������
	�'�!������$�����������������������
��'������(����������������������&���������
��'�!������)����������������������
��'�!�����������������	���������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ����
%������ � � � � � � � � ��

�)�
7�$
$���
���$
$���
:�� 
����	�6

��'�!������������������������	����
	�'�!������$������������������������
��'������(��������������������������������
��'�!������)������������&���������
��'�!�������������������
��&�����
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ����
%������ � � � � � � � � ��

�,�
7�$
$����
	���	
9���
5��
�����$��6

��'�!�������������������������������
	�'�!������$���������������������
��'������(�������������������������	�����
��'�!������)���������������������
��'�!�����������������	���������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ���
%������ � � � � � � � � ��

!��
7�$
$���
���
�����
8���5���
��>���
���$	���$�;
���
��$
��
"����
��$>�5��
����6

��'�!��������������������������	�����
	�'�!������$�������������������	��
��'������(��������������������	�����
��'�!������)��������������������
��'�!��������������������
���
����
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"������������	
%�����$���� � � � � � ����
%������ � � � � � � � � ��

!��
7�$
$���
$���
���
>���
���$
�� ���
���$	���$�6





 	$�$�$�$
@

��'�!������������������������	�����
	�'�!������$�������������
���������
��'������(������������������������������
��'�!������)���������������������
��'�!�������������������������	����
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ���	
%������ � � � � � � � � ��

!��
3��
��$ ��
���
@����
5��
*��� ��6 
 8$	�	$�	�
�	$�	$	$

��'�!��������������������	&���������
	�'�!������$����������������������
��'������(�������������������������
��'�!������)���������������������
��'�!�����������������������	�����
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � �	��
%����� � � � � � � � � � ��

!�� 
 <�� 
 ���� >	� 
 ��
�������$���	��
$����
���
*��+
	����$�6

��'�!������������������������������
	�'�!������$�����������������	����
��'������(��������������������������
��'�!������)�����������������������
��'�!�������������������&��&�����
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ���	
%������ � � � � � � � � ��

!��
7�$
$���
#���
��������;
�����
���
��
�����
8���5���
����
5�
����6

��'�!���������������������������	����
	�'�!������$�����������������������
��'������(���������������������������	����
��'�!������)������������
������&���
��'�!������������������&���&&����
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"������������	
%�����$���� � � � � � ���

%������������������������������������������������

!!�
7�$
$2���
���
��$�
���� >	�
��� 
 �������$���	��
	��>���$�6

��'�!���������������������������
	�'�!������$���������������������
��'������(���������������������������
��'�!������)���������������������
��'�!������������������		���������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ��	�
%������ � � � � � � � � ��



!%�
7�$
$2���
	���
��$�
*��� �
���
�  ��
5�������
	����� �6

��'�!��������������������������	�����
	�'�!������$�������������
���������
��'������(�����������������������	����
��'�!������)����������������	����
��'�!�������������������
���������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ���
%������ � � � � � � � � ��

!�� 
7�$ 
$2��� 
��� 
��$�
*������	�����
	��>���$�6

��'�!���������������������������		����
	�'�!������$������������������������
��'������(����������������������������
��'�!������)�����������	���������
��'�!������������������	����������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ����
%������ � � � � � � � � ��

!)�
7�$
$2���
	���
��$�
	����	��
��
3����
	����$�6

��'�!���������������������������	����
	�'�!������$�����������������������
��'������(��������������������������������
��'�!������)�����������������������
��'�!�����������������������	�����
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ���
%������ � � � � � � � � ��

!,�
7�$
$2���
���
��
*��������
	����
�� ���
���	����$�6 

0$		$	
�$�$
�

�$

























�$$�$
�$�$








��'�!���������������������������		����
	�'�!������$�����������	���������
��'������(�����������������������������
��'�!������)����������������������
��'�!�������������������	�����	����
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ���	
%������ � � � � � � � � ��

%��
-�
	��
����
���
��$����
*��������
��
���
���$�
	���  ��
$����6 
8$�$


















�$
�
$�
�$
�
�
�

��'�!�������������������������������
	�'�!������$������������������������
��'������(��������������������	����
��'�!������)������������	����������
��'�!��������������������������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ��&�
%����� � � � � � � � � � ��

%��
7�$
$���
��
����������������
����
7���������
��
�� ����
:��
���
�������;
��
��$
:��$��
���$�
������6

��'�!����������������������������
	�'�!������$��������������������	����
��'������(��������������������������������
��'�!������)����������������������
��'�!����������������������������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � ��		
%������ � � � � � � � � ��

%��
7�$
�4�$��
	����
����:��2���
�� 
 *�������� 
 ��	� �2+�	
:���� 	��6
 ��
 
�
�������


��

�
�



��'�!������������������������������
	�'�!������$������������	��������
��'������(�����������������������		����
��'�!������)������������������		���
��'�!��������������������	�
�������
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ��

"����#��$"�������������
%�����$��������������
�
%������������������������������������������������

%��
7�$
�����
�����
=�����
��
��
"2$�
:��
������ 
9�$����;
��
�� 
��$ 
����� 
7���������
:���� 	��
����6

��'�!����������������������	�����	����
	�'�!������$���������������	����
��'������(�����������������������������
��'�!������)�����������������	���
��'�!�����������������������	��&��
            � � � � � � �
!����� � � � � � � � ��

"����#��$"�������������
%�����$���� � � � � � �	�
%������ � � � � � � � � ��



7������������
5�
� ���;
0���$ ��$�;
1�����	���
�� 
�����

%��
� ���

#��$"����� � � � � � � � ���
"����#��$"�������������
%������ � � � � � � � � � ��
%�*���� � � � � � � � � ��	
%�����$��� � � � � � �
	

%!�
0���$ ��$�

A��	�








�,

B!);��C�
32�$��








��

B��;��C�
DDDDDDDDDDDD 
 
 
 
 
 
 

*���� 
 
 
 
 
 
 
 
 
!�
�$��
�������









�

%%�
"��$
��
8�����
	�$�
��$
���
�� 	���
*�$� �E

0�����$� �








!�

B���;��C�
84�����$� �









�



B�;��C�
1������$� �









�



B�;��C�
.�� ��$� �









�



B�;��C�
0F������� 









�



B�;��C�
0�������$� �









�



B�;��C�
DDDDDDDDDDDD 
 
 
 
 
 
 

*���� 
 
 
 
 
 
 
 
 
!�
�$��
�������









�

%��
3����
- ����
���
����
��
<�����$ ��
	������6
 
8
��
�

		
	�
�
�

�

�
�
�
�
�
�

����


























��
�1@$@$


$$$$

!��������������������	����
!�������������������������������
            � � � � � � �
!���������������������������������������������
"����#��$"�����������������������������������

%)�
7�
�� �$��
*����$�
����
7$�
$�����2�$ ��$
5�
1����G 
8�

�
�
�

�
�





























�
�
�


+���,������������������������
,������������������������������ ���
�������!-��������������������&��&��
.����,������� � �
 �����&��
            � � � � � � �
!���� � � � � � � � � ���
"����#��$"�����������������������������������

%,�
3����
.� �	����5�	�$4��	����
���

/0���������������������������
.���"��������������	��������
%������������������������&&���
1�������������������������	����
.�������������������	���������
/�������������������������	����
            � � � � � � �
!���� � � � � � � � � ��

"����#��$"�����������������������������������

���
<���
���
�����
666
8���������5���;
��
��
��$
��� ��$��6
B��5�$ 
������	���

#��$"����� � � � � � � � ���
"����#��$"������������	
%������ � � � � � � � � � ��
%�*���� � � � � � � � � � ��
%�����$��������������������������������������
�

���
7�$
������
��$��
@������
:�� 
�� 
'������������ 
���
'��������
:��
�����
8���5���6

!����������������������	�����
!�������������������������&	����
            � � � � � � �
!���� � � � � � � � � ���
"��� � #��$"��
�

���
3��$��
�
��	� �2+�	
*����
���
����
�����
����:��2�
��
�����
=�����G

1��������������������&��
+����������������������
            � � � � � � �
!���� � � � � � � � � ��

"����#��$"�����������������������������������


